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Roboter AMEE: Künftig soll der Robo-
ter nach einer Katastrophe verletzte
Personen finden und deren Position
übermitteln InfoClick 2840951

hochschulforschung fördern

Distrelec Schuricht unterstützt Hochschulprojekte
Mit einer speziellen „Education
Offensive“unterstützt derDistri-
butor Distrelec Schuricht bun-
desweit Hochschulprojekte und
Abschlussarbeiten aus der Elek-
trotechnik, Informatik, Maschi-
nenbau und der Physik.
EinBeispiel für ein gefördertes

Projekt ist der autonomeRoboter
„AMEE“ für den „Urban Search
and Rescue“-Einsatz. Er soll
künftig nach Katastrophen wie
Erdbebenoder schwerenFabrik-
unfällen verletzte Personen fin-
den, deren Positionmelden und
einedreidimensionaleKarte sei-
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ht ner Umgebung liefern. Ein typi-

sches Einsatzszenario für den
Roboter, der von Studierenden
derHochschule fürAngewandte
WissenschaftenHamburg (HAW
Hamburg) entwickeltwird,wäre
etwa Fukushima.
Zu den Forschungs- und Ent-

wicklungsaufgaben zählenunter
anderen ein Laufsystemmit Klet-
terfähigkeit für unebenesGelän-
de und eine optische 3D-Positi-
onsbestimmung ohne GPS. Dis-
trelec Schuricht unterstützt das
Projekt seit 2010mit Spezialbau-
teilen. So wird etwa die Erfas-

sung der Beindrehung im Lauf-
systemmit teurenWinkelsenso-
ren für hohe Beanspruchungen
realisiert. „DerMaterialaufwand
ist für ein studentisch geführtes
Projekt hoch. Ohne die Unter-
stützung durch Partner aus der
Industrie, wie Distrelec Schu-
richt,wäre es nicht realisierbar“,
erklärt Jan Ruhnke, Student der
Technischen Informatik an der
HAWHamburgundMitglieddes
Roboterteams. //MK

Distrelec Schuricht

Lamellenmagnet: Intertec baut sein
Angebot an Elektromagneten aus
und setzt auf die neue Marke Red
Magnetics InfoClick 2845023

red Magnetics

Neue Marke von Intertec für Elektromagnete
Mit der neuenFachabteilungRed
Magnetics unterstreicht Intertec
Components seine Strategie, bei
Elektromagneten in den kom-
menden Jahren zu den Top 5 der
Branche zu zählen. "In den letz-
ten 15 Jahren hat sich die Nach-
fragenach speziellenElektroma-
gneten stark erhöht und damit
die Design-In Dienstleistungen.
Denn fast jedes Kundenprojekt
ist anders und verlangt ein kun-
denspezifisches Produktdesign",
betontOliver Pflüger, Geschäfts-
führer von Intertec. "Dieses be-
ratungsintensive Vorgehen un-

terscheidet sich signifikant vom
reinenDistributionsgeschäft.Mit
Red Magnetics wollen wir fri-
schenWind indenbestehenden,
konservativ wirkenden Magnet-
markt bringen."
"Red Magnetics hält eine gro-

ßeAnzahl anStandardmagneten
amStandort Freising lieferbereit
auf Lager. Doch Red Magnetics
fertigt auch exakt nach Kunden-
wunsch. Intertec setzt dabei
nicht nur auf die eigene Ferti-
gung. Bei erhöhtemBedarf arbei-
tet das Freisinger Unternehmen
auch mit ausgewählten und ve-

rifizierten Auftragsfertigern in
Deutschland, Europa und Asien
zusammen.
Bevor eine Serienfertigung in

die Produktion geht, werden
stets Testmuster, Null-Serienund
Labortests durchgeführt, da sich
so sicherstellen lässt, dass mög-
lichst alle Parameter abgeprüft
sind. Bei Spezialanfertigungen
werden die Produkte zudem ei-
ner thermischen Analyse unter-
zogen. //MK

Intertec

Future Electronics: Voll automatisier-
tes Order-Picking-System InfoClick 2847027

logistik

Wie ein globales IT-System die Lagerverwaltung verbessert
Future Electronics verbessert die
Reaktionsfähigkeit auf schwan-
kendeNachfrageundVerfügbar-
keit der gängigsten Produkte
mittels selbst entwickelter Logis-
tik-Software, dem InventoryMa-
nagement System (IMS).
Future Electronics kann da-

durch seinenKundendie Zustel-
lung der 100.000 gängigsten
Komponenten am nächsten
Werktag nach Auftragseingang
ermöglichen.Das IMSüberwacht
dieAuslieferung anKundenund
denWareneingangderHersteller
und ermöglicht eine Echtzeitkal-

kulation,wie langeder Lagerbe-
stand von 250.000 vorrätigen
Teilen ausreicht.
Die Lagerbestände in den drei

großen Distributionszentren in
Memphis (Amerika), Leipzig
(EMEA) und Singapur (Asien)
orientieren sich nun exakter als
bisher an der tatsächlichen
Nachfrage der Kunden. Der
Funktionsumfang des IMS er-
möglicht etwa einen weltweiten
Einblick in den Lagerbestand
von mehr als 250.000 Kompo-
nenten und die Berechnung der
Auswirkungen variabler Größen

auf die Lagerbevorratung. Dazu
werden die Schwankungen in
der Nachfrage und veränderte
Lieferzeiten der Hersteller be-
trachtet. Jede SKU wird anhand
von 38 Faktoren bewertet. Die
Aufträge für den Einkauf durch
dieMitarbeiter imAssetManage-
mentwerden aufbauend auf ge-
wünschter Bevorratung gefällt.
Die Komponentenverfügbarkeit
wird aufbauendauf derNachfra-
ge gewählt. //MK

Future Electronics


